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„Stadtwerke energy camp 2008“ abgeschlossen - Zertifikate gingen an 20 Schülerinnen und Schüler aus Bielefeld, Gütersloh und dem Kreis Gütersloh 
Solarunternehmer Willi Ernst sieht in den Teilnehmern Unternehmensgründerinnen und – gründer von morgen.
 
Gütersloh, Ostwestfalen-Lippe, 28.09.2007. 
„Glaubt an Eure Fähigkeiten und habt den Mut, Eure Ideen umzusetzen!“ ermutigte der ostwestfälische Solar-Unternehmer Willi Ernst am Freitag die 20 Schülerinnen und Schüler des „Stadtwerke energy camps“. Die jungen Leute hatten sich eine Woche lang intensiv um die Möglichkeiten der Erneuerbaren Energien gekümmert, Energieprojekte bereist und in Unternehmen direkt mit Ingenieurinnen und Ingenieuren diskutiert.  
Und von Solar-Unternehmer Ernst konnten die jungen Leute die Chancen und Tücken dieses Berufsfeldes aus erster Hand erfahren: „Im Jahre 1985 hatten wir die Idee, ein Unternehmen zu gründen, mit dem man etwas für den Umweltschutz tun kann. Die Photovoltaik war noch in den Kinderschuhen, aber wir haben für die Idee gearbeitet und waren bald Vertriebspartner eines spanischen Herstellers für Deutschland. Daneben haben wir eigene Solardachziegel entwickelt. Und unser zwanzigjähriges Bestehen haben wir 2004 in unserem eigenen Null-Energie Bürohaus gefeiert, eines der ersten in Deutschland, und auch das wurde nach unseren Vorstellungen gebaut“, skizziert Ernst den jugendlichen Zuhörern die erfolgreiche Geschichte seiner Unternehmensgründung im Solarenergiebereich.  „Neben der unternehmerischen Initiative und der Bereitschaft, auch Widerstände zu überwinden, ist ein gutes Ingenieurwissen die Basis für solche Erfolgsgeschichten mit Erneuerbaren Energien.“ Heute ist das Unternehmen Teil eines internationalen Verbundes namens Centrosolar.

Frank Hübenet von der Agentur für Arbeit hört solche Erfolgsgeschichten ganz besonders gern: „Wenn wir es mit solchen Projekten wie diesem gemeinsamen Stadtwerke energy camp schaffen, dass die jungen Leute den Beruf finden, den sie mit Begeisterung und Engagement angehen, haben wir alle gewonnen. Insbesondere freuen wir uns natürlich über zukünftige Ingenieurinnen und Ingenieure, denn die werden uns auf lange Sicht noch sehr fehlen.“
„Als Ingenieur könnte ich mir vorstellen, neue Solarkraftwerke zu entwickeln“, so Johannes Hendrik Moser von der Friedrich von Bodelschwing Gymnasium in Bielefeld nach den Eindrücken der letzten Woche. Und Binaka Wartig von der Anne-Frank-Gesamtschule Gütersloh fand die Kombination der Technologien z.B. für die Energieversorgung einer Stadt besonders interessant: “Von der Biogasanlage über die Windkraftwerke bis zum Umspannwerk muss alles ineinander greifen. Eine verantwortungsvolle und interessante Aufgabe als Ingenieurin könnte ich mit gut vorstellen.“
Professor Michael Fette, der an der Fachhochschule Bielefeld die Ingenieurausbildung im Bereich Regenerative Energien leitet, machte den jungen Leuten die Perspektiven klar: „Bis 2030 schaffen wir es vielleicht schon, einen Anteil von 50% Erneuerbaren Energien in Deutschland zu realisieren, im Ausland boomt der Markt ebenso. Und alle neuen Energie-Technologien müssen in das vorhandene Versorgungsnetz integriert werden. Eine äußerst spannende Aufgabe für die nächsten Jahre!“  

Exkursionen zu Unternehmen sowie Gespräche und Diskussionen mit Ingenieuren und Ingenieurinnen waren denn auch der wesentliche Teil des „Stadtwerke energy camps 2008“. In der Region wurden Wasserkraftwerke, Biogasanlagen, Umspannwerke, Solaranlagen und Energiesparhäuser besichtigt. Zusammen mit den Stadtwerken Gütersloh, den Stadtwerken Bielefeld und der Agentur für Arbeit Bielefeld hat der Veranstalter Energie Impuls OWL das „Stadtwerke energy camp 2008“ für Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 11 bis 13 konzipiert und durchgeführt. Projektleiterin Dr. Angelika Filius von Energie Impuls OWL sieht die Ingenieur-Zukunft gerade für junge Frauen, denn: „Frauen sind an Technik interessiert, wenn sie sinnvoll und konstruktiv eingesetzt wird, wie dies zum Beispiel im Bereich der Erneuerbaren Energien der Fall ist. Das zeigt auch die gute Resonanz des Stadtwerke energy camps 2008 bei den Mädchen.“ 
Nachdem die Improvisationstheater-Gruppe „Knall auf Fall“ aus Bielefeld Ideen und Vorgaben der Teilnehmer aufgenommen und in spektakulären Aktionen auf der Bühne umgesetzt hat, erhielten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Zertifikate aus der Hand von Uwe Pöppelmann, Leiter Energieprojekte bei den Stadtwerken Gütersloh. Im Laufe der Woche hatte Pöppelmann mit den jungen Leuten das Energiesystem der Stadt Gütersloh beleuchtet und den angehenden Energieexperten die Aufgabenfelder der Ingenieure bei einem Energieunternehmen gezeigt. Uwe Pöppelmann bescheinigt den Teilnehmerinnen und Teilnehmern großes Engagement: „Wer die Herbstferien dazu nutzt, sich über Energietechnologien zu informieren, hat schon einen großen Schritt für den erfolgreichen Berufsweg getan.“ Sein Kollege Christian Kracht von den Stadtwerken Bielefeld hatte bereits am Anfang der Woche Bielefelder Energieprojekte mit den jungen Leuten diskutiert und zeigte sich erfreut über den guten Wissenshintergrund der jugendlichen Camp-Teilnehmer: „Wenn dies die Ingenieurinnen und Ingenieure von morgen sind, mache ich mir über eine umweltgerechte zukünftige Energieversorgung schon weniger Sorgen.“ 
Weil Absolventen der Ingenieurstudiengänge sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt haben, unterstützt die Agentur für Arbeit Bielefeld und Gütersloh das „Stadtwerke Energy Camp 2008“.
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